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ihn gen Warggtaf zu Bran
eil. Rom. Reichs Ertz am

ab rfurſt Sonverainer Prin
dbon Oranien, Neutehatel- und Vallengin, j

Geldern Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin Pommerr der
Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien z
Croſſen Hertzog ic. c.

VJeber Getreuer? Nachdem Wir aus denen von zeit zu zei
S daß vielfaltig ſonderlichð eingeſandten Voripann Tabellen mit hochſtem Mißfallen wahrgenom

ane: ergangenen Verordnungen nicht nach der dabey gegeben deutlichen Vorſchrifftn
allen contorm weniger gantz accurat eingerichtet worden ſondern ſo gar von etiichen
Beambten etwas darab von anderen hingegen was hinzugethan da Sie jedoch uu
ſchlechterdings bey der gemachten Vorſchrifft hatten bleiben ſollen:

Damit aber ſotbanen zu allerhand Confuſion anlaß gebenden Unordnungen endlich
tinmahl abgehoiffen werden moge nud dann ſolcherhalb unterm zten Auguſtiund egte

deptembris jungſthin jernerweit aus Unſerm Hoflager reſcrihiret und verordnet wo
den daß

rBen kunfftig etwa vorfallenden uberbringung der Recruten allezeit ſowoh
der Nahme eines jeden Kecruten, als auch des Kegiments, worun:er er geboret w
nicht weniger des Officier oder linter  Ofticiers. ſo ſelbigen eſcortiret ſpo cilice m den Vo
ſpann Tabellen annotiret werden ſoll wie dann auch

2. Niemanden /es ſeye wer es wolle Vorſpann auſſer der Route, worauf ſein Pa
blos hin und zuruck lautet verabfolget werden muß und zwaru bey unauebleibl ch

Straffe von 5. Athlr. Jmgieichen

z. Falls ein oder anderer bey verlangenden Vorſpann ſich ungebuhrlich aufuhrenund dadurch Pferde zu erpreſſen ſuchen woite ſoll iim dieſe Unſere Ordre vogezeiget w
den: und wofern er ſich wieder alles Verhoffen daran nicht kehren wollte habt br ſolch
ſofort anhero anzuzeigen: DaWir dann zur ganhlichen Abſtellung ſot hanen zur Beſchw

unſ
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Unſerer Unterthanen gereichenden Unweſens ſpecialen Bericht davon nach Hofe abftat
ten werden und wird alsdann dem befinden nach gewißlich ein ſcharſes Kxempel ſtain

ret werden;
Solches haben. Wir Euch alſo hiedurch bekandt machen wollen und habt Jhr Euch

nach dem deshlab an Euch unterm gemelten czrten Martu hra: ergangenen Befehl und?
Vorſchifft uberall genau zu richten: Wiedrigenfals diejeuigen: ſoes an Vorichrifftmußt
ger Eprwirung und ordentlicher prompter CEinſendung ſothaner ſperial Voiſpann. Tahel
len wirden ermangeln laſſen eo ipſo und ohne zu hoffende Erlafſung jedesniavl in 5. Rthri

Straffe verfallen ſeyn ſollen;; J Jaum̃b es Euch aber nunmehro noch dentlicher vorzumachen und damit Jhr ja vph

faſſen moget wie die an llus jahrlich und Quartaiiter einzuſent ende Vorſpann Tabeer

eingerichtet werden muſſennn t»4

*t14So ordnen und wollen Wir daß Jhr  Euch ſchlechthin bey denen Euch rugefertislttſ
4Schemat bus haiten ſollet mit dem ausdrucklichen und ernſtiichen bedeuten daß inſh

Tebelle ſub No. 1.
4Jn der erſten Colomne nicht allein der Nahme dererjenigen ſo die Vorſpann bekyin

mien  ondern auch drch deren Tuul exprimiret. 4 I D
46

Znder ten Colomne die data derer eutweder aus linſerm Hoflager oder aber von lit

ſcrer Krieges und Domamen. Cammier ertheilten gedruckten Paſſe inſeriret nnd .5
j

Ju der zten Colomne auf wie biel Pferde de Paß lautet geſagt werden ſoll;
So dani iſt Co'omneder Ort wohin die Vorſpann zu benennen und konnen;

Jn der zten Colomne gllenfals wenn die Stationes ceſſiren die Stunden wit weit
der Ort uaus welchemeie Bo ſpannverabfoiget von dem ort wohin ſie gerichtert eiflcghlt,

tpecineiret werden; Und miuß
Coiomne ſowohl die Anzahl der welche wurcklich geliefl iot.

en as In der 7ten Colomne das Ambtoder die Jurisdiction, aus welchem die Vorſpanh her

gegeben benandt werden hJn vren. Colomne iſt auch  allemahl die Virrichtung zu weichem Ende dit

Vorſpan ertheilet worden zu nctiren. noſirion Worſpann ge
brauchet iworden zu meldem: ——4in. dernoten Qolomne, das Stunden Eeld nach dem Edict vom ruten

e2,

cemhris 1731. auszuwerffeü;  e& anderen
De-

LII  ν p rpdaßz thr die aur inſerin Hofflager ertheilte Paße nicht mit ünſern Cabinets- Viu:-noch ſothane Unſere Paße der Tabe le auffuhret ſintemahl

ren linbſtanden weitlau ig verfaſſte dieſe aber nur kurtze und von Unſerer Hochſten Pu
ſo che gar leichtlich von. einander zu unterſcheiden und jene nehmlich die Paße in allen

ſohn allleine hoehſteigenhandig unterſchriebene Ordres ſiud; Wei



Weilen Wir auch bey einigen Ambtern hochſtmißfallig anaemercket daß die ad
requiſitionem oder ſonſten verabfolate Vorſpann in der Tabelle ſub No 3. aufgefuhret
worden da doch ſolche in der Tabelle iub No. 4 gehoret ſo muß ſolches kunfftig nicht
mehr geſchehen;

Vornehmlich auch mußet ihr die Vorſpann nach den tagen an welchen ſelbige ge—
braucht worden ſo wie lolche nach der Reihe her ſolgen m den lahellen emtragen wei
len ſonſten daher allerhand linordnungen entſtehen und das eine Quartal ins andere ver
wickelt wird als welches hinfuhro außerſten Fleißes zu ve. huten;

Solte auch etwa in ein oder anderm Amdte oder Jurisdiction gar keine Vorſpanu
verabfo get ſepn ſo iſt es zwar nicht notig nach denen Euch zugefertigten 4. dch matbus

die ledige Tahellen einzuſchicken ſondern habt ihr ſolches nur gleich nach abiuuf eines jeden
Quartals oder Jahrs zu berichten; wenn aber gleich nur einmahl Vorpanu abgegeben
worden muß ſolche unter ihrer eigentlichen Nummer in einer ordentlichen Tabelle
aufgefuh et werden; Ferner falls zuweilen nitht in allen 4 beſonderen Tabellen
tinſchlagende Vor pann ertheilet worden braucht ihr gle.chfalls von denen ſehlen.
den oder vielmehr cesſirenden Nummern keine leere Tabellen einzuſenden ſondern pol

che nur in Enrem Bericht anzuzeigen;

Jm ubrigen wollen Wir uber dieſe Unſere v klahr und deutlich aemachte wie
nicht wemger vorbin vielfaltig dieſerhalb an Euch ergaugene Verordnungen in ai—
len puncten ſtricte gehalten wjßen und habt ihr deme zuſolge jeder,e.t gleich nach
Ablauf eines jeden Quarcals und Jahres Eure Vorſpann Tabel en nach dieſer Vor
ſchrifft accurat einzurichten und ben c Nihir. Strafe ohne den gerugſten Anſtand

der Contravenient dem Hofe dpecialiter angezeiget werden ſoll; Seondt Euch mit
anhero einzuſchicken ſonſten nicht nur die Bruchten jo fort beygetrieben ſondern auch

V

Gnaden gewogen: Gegeben Cleve in Unſerer Kriegs  und Domainen-Cammer den

o. Octobris 1739.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Rajeſtat.

v Rochow. KNRappard. Geelhaar. Schmitz. Francke. Durham. Colberg. v. Raetfeld. B. Rappard.

R.v. Beinon
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